
Abbildung 1
Bewertung der EU
Wenn Sie an die Mitgliedschaft Deutschlands in der EU denken: Überwiegen da aus Ihrer Sicht die Vor- oder die Nachteile 
oder halten sich Vor- und Nachteile die Waage?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland, Stichprobengröße: n = 2.010  
Quelle: YouGov 2018.
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Abbildung 2
Bewertung der EU
Wenn Sie an die Mitgliedschaft Deutschlands in der EU denken: Überwiegen da aus Ihrer Sicht die Vor- oder die Nachteile 
oder halten sich Vor- und Nachteile die Waage?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland, Stichprobengröße: n = 2.010  
Quelle: YouGov 2018.
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Abbildung 3
Bewertung der EU
Wenn Sie an die Maitgliedschaft Deutschlands in der EU denken: Überwiegen da aus Ihrer Sicht die Vor- oder die Nachteile 
oder halten sich Vor- und Nachteile die Waage?
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland, Stichprobengröße: n = 2.010  
Quelle: YouGov 2018.



Abbildung 4
Wahrnehmung von Unterschieden in Europa
Bitte denken Sie an die einzelnen EU-Länder. Wie stark unterscheiden sich die EU-Länder in den folgenden Bereichen?
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland, Stichprobengröße: n = 2.010  
Quelle: YouGov 2018.



Abbildung 5
Bewertung von Unterschieden in Europa
Inwieweit stimmen Sie der folgenden Aussage zu oder nicht zu?
„Die meisten Probleme der EU sind auf die sozialen und wirtschaftlichen Unterschiede zwischen den EU-Ländern zurückzuführen.“
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland, Stichprobengröße: n = 2.010  
Quelle: YouGov 2018.



Abbildung 6
Wahrnehmung gegenseitiger Abhängigkeit der EU-Mitgliedsstaaten
Inwieweit stimmen Sie der folgenden Aussage zu oder nicht zu?
„Wenn es den anderen EU-Ländern wirtschaftlich schlecht geht, dann ist das langfristig auch schlecht für Deutschland.“
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland, Stichprobengröße: n = 2.010  
Quelle: YouGov 2018.



Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland, Stichprobengröße: n = 2.010  
Quelle: YouGov 2018.

0

10 %

40 %

50 %

20 %

30 %

Abbildung 7
Bewertung der EU nach Wahrnehmung von Unterschieden bei Lebensverhältnissen und Lebensstandards
Bitte denken Sie an die einzelnen EU-Länder. Wie stark unterscheiden sich die EU-Länder in den folgenden Bereichen?
Lebensverhältnisse und Lebensstandards
Wenn Sie an die Mitgliedschaft Deutschlands in der EU denken: Überwiegen da aus Ihrer Sicht die Vor- oder die Nachteile 
oder halten sich Vor- und Nachteile die Waage?
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland, Stichprobengröße: n = 2.010  
Quelle: YouGov 2018.

Abbildung 8
Bewertung der EU
Welcher der folgenden Aussagen stimmen Sie am ehesten zu? 
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland, Stichprobengröße: n = 2.010  
Quelle: YouGov 2018.

Abbildung 9
Nachfrage nach Reform der EU
Welcher der folgenden Aussagen stimmen Sie am ehesten zu? 

Die EU funktioniert so schlecht, 
dass sie nur mit radikalen  

Veränderungen wieder in  
Ordnung gebracht werden kann.

Keiner dieser Aussagen

Weiß nicht

Im Großen und Ganzen funk
tioniert die EU so, wie sie sollte.

Die EU funktioniert schlecht, 
sie könnte aber mit einigen 
Veränderungen wieder in 
Ordnung gebracht werden.
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland, Stichprobengröße: n = 2.010  
Quelle: YouGov 2018.

Abbildung 10
Nachfrage nach Reform der EU
Welcher der folgenden Aussagen stimmen Sie am ehesten zu? 

Die EU funktioniert so schlecht, 
dass sie nur mit radikalen  

Veränderungen wieder in  
Ordnung gebracht werden kann.

Keiner dieser Aussagen
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland, Stichprobengröße: n = 2.010  
Quelle: YouGov 2018.

Abbildung 11
Reformnachfrage nach Bewertung der EU
Wenn Sie an die Mitgliedschaft Deutschlands in der EU denken: Überwiegen da aus Ihrer Sicht die Vor- oder die Nachteile  
oder halten sich Vor- und Nachteile die Waage? Welcher der folgenden Aussagen stimmen Sie am ehesten zu?

Die EU funktioniert so schlecht, 
dass sie nur mit radikalen  

Veränderungen wieder in  
Ordnung gebracht werden kann.
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland, Stichprobengröße: n = 2.010  
Quelle: YouGov 2018.

Abbildung 12
Für welche Werte die EU steht
Für welche der folgenden Werte steht Ihrer Meinung nach die EU heute? Sie können bis zu 5 Werte auswählen.
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland, Stichprobengröße: n = 2.010  
Quelle: YouGov 2018.

Abbildung 13
Für welche Werte die EU nicht steht
Und für welche der folgenden Werte steht Ihrer Meinung nach die EU heute nicht? Sie können bis zu 5 Werte auswählen.
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland, Stichprobengröße: n = 2.010  
Quelle: YouGov 2018.

Abbildung 14
Für welche Werte die EU stärker stehen sollte
Welche dieser Werte wünschen Sie sich persönlich stärker in der EU verwirklicht? Sie können bis zu 5 Werte auswählen.
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland, Stichprobengröße: n = 2.010  
Quelle: YouGov 2018.

Abbildung 15
Werte, bei denen eine Diskrepanz zwischen Wahrnehmung und Nachfrage besteht
Für welche der folgenden Werte steht Ihrer Meinung nach die EU heute? Sie können bis zu 5 Werte auswählen.
Welche dieser Werte wünschen Sie sich persönlich stärker in der EU verwirklicht? Sie können bis zu 5 Werte auswählen.
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland, Stichprobengröße: n = 2.010  
Quelle: YouGov 2018.

Abbildung 16
Relevanz politischer Themenfelder
Wie wichtig sind Ihrer Meinung nach die folgenden Themen und Aufgaben in Deutschland?
(„überhaupt nicht wichtig“, „eher nicht wichtig“, „wichtig“, „weiß nicht“ sind nicht dargestellt)
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland, Stichprobengröße: n = 2.010  
Quelle: YouGov 2018.

Abbildung 17
Herausforderungen für die EU
Inwieweit – wenn überhaupt – sind die folgenden Themen eine Herausforderung für die Zukunft der EU?
(„überhaupt keine Herausforderung“, „geringe Herausforderung“, „Herausforderung“, „weiß nicht“ sind nicht dargestellt)
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Abbildung 18
Zuschreibung von Zuständigkeit nach politischen Themenfeldern
Wenn Sie an die folgenden Bereiche denken: Sollte die EU oder die einzelnen Nationalstaaten (also jedes EU-Land für sich) 
für Entscheidungen in diesen Bereichen zuständig sein? („weiß nicht“ ist nicht dargestellt)

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland, Stichprobengröße: n = 2.010  
Quelle: YouGov 2018.
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland, Stichprobengröße: n = 2.010  
Quelle: YouGov 2018.

Abbildung 19
Wahrnehmung der EU
Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu oder nicht zu?

Bei der EU geht es in erster Linie 
um Wirtschaft und Handel, alles  
andere steht an zweiter Stelle.
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von den Interessen von Unternehmen 

und Banken bestimmt.
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sich nicht um Menschen 
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland, Stichprobengröße: n = 2.010  
Quelle: YouGov 2018.

Abbildung 20
Akzeptanz politischer Maßnahmen zum Abbau sozialer Ungleichheit im europäischen Kontext
Sie sehen hier mögliche Maßnahmen, die im Zusammenhang einer stärkeren europäischen Integration diskutiert werden. Bitte geben Sie 
für jede Maßnahme an, ob Sie sie befürworten oder ablehnen. („weiß nicht“ ist nicht dargestellt)
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in Infrastruktur, bspw. digitale Netze oder ein 

gemeinsames Schienensystem
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Gemeinsame soziale Mindeststandards  
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland, Stichprobengröße: n = 2.010  
Quelle: YouGov 2018.

Abbildung 21
Akzeptanz politischer Maßnahmen zum Abbau sozialer Ungleichheit im europäischen Kontext
Wir möchten es noch etwas genauer von Ihnen wissen: Welche dieser Maßnahmen sind für Sie persönlich am wichtigsten? Bitte wählen Sie  
die wichtigsten 3 Maßnahmen aus. Beginnen Sie bitte mit der wichtigsten. („weiß nicht“, „nicht gewählt“ sind nicht dargestellt)
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland, Stichprobengröße: n = 2.010  
Quelle: YouGov 2018.

Abbildung 22
Kompetenzzuschreibung beim Thema „Arbeitnehmerrechte in Europa“
Welche Partei hat beim Thema „Arbeitnehmerrechte“ in Europa Ihrer Meinung nach die größte Kompetenz?
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland, Stichprobengröße: n = 2.010  
Quelle: YouGov 2018.
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Abbildung 23
Kompetenzzuschreibung beim Thema „Soziale Gerechtigkeit in Europa“
Welche Partei hat beim Thema „Soziale Gerechtigkeit in Europa“ Ihrer Meinung nach die größte Kompetenz?
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